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Die lernende Stadt

Bildung in Mannheim

Mannheim hat sich bis 2013 sieben strategische Ziele gesetzt: Dazu gehört, den Bildungserfolg der in Mannheim lebenden Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen zu erhöhen und Vorbild für Bildungsgerechtigkeit in Deutschland zu werden. Die programmatisch-strategischen Ziele sind eingebettet in Change2, einen ehrgeizigen Masterplan, der den Prozess der Verwaltungsmodernisierung und die Umsetzung der inhaltlichen Ziele strukturiert und steuert.

Mannheimer Bildungsakteure ziehen an einem Strang
Der Gemeinderat hat am 23. Oktober 2007 die Neustrukturierung der Dezernate sowie die Abgrenzung der Geschäftskreise als ersten Teil der bis 2013 angestrebten Verwaltungsmodernisierung beschlossen. Dabei wurden die Tätigkeitsfelder Jugend und Bildung, Sport und Freizeit sowie Gesundheit und Familie zu einem Bildungsdezernat zusammengeführt. Der Vorteil: Bildungsbiografisch benachbarte Zuständigkeitsbereiche sind nun direkt miteinander verknüpft und können besser übergreifend und ganzheitlich bearbeitet werden. Aufgaben wie frühkindliche Bildung, Krippen, Kindertagesstätten, Einschulungsuntersuchung, Schulverwaltung, Jugendhilfe, Begabtenförderung, Stadtbibliothek, Musikschule und die zahlreichen Schnittstellen zu freien Trägern der Jugendarbeit und Jugendberufshilfe, zum Staatlichen Schulamt, zu den Sportvereinen und der Volkshochschule sind eng aneinander gerückt.

Fachbereich Bildung

Der Fachbereich Bildung wurde bereits 2002 mit der Fusion der Fachabteilung Schule (ehemals Schulverwaltungsamt), der städtischen Musikschule, der Stadtbibliothek und dem Bereich Medienpädagogik gebildet. Mit dieser organisatorischen Neustrukturierung ging auch eine neue Akzentuierung der Aufgabenschwerpunkte einher. Für Schulbetriebsmittel und eine reibungslose Organisation zu sorgen, ist auch heute noch ein wichtiger Schwerpunkt der kommunalen Bildungspolitik und speziell der Abteilung Schule. Doch die Bedeutung der konzeptionell-inhaltlichen Arbeit ist gewachsen. Ziel des Fachbereichs ist es, Kindern und Jugendlichen eine lebendige und anregende Bildungslandschaft zu bieten, Schulen und Bildungsträger in ihren Aufgaben zu unterstützen und vor allem konzeptionelle Impulse für bildungspolitisch erforderliche neue Wege zu geben.

· Der Doppelhaushalt 2008/2009 sah ca. 50 Millionen Euro für die Mannheimer Schulen vor, zusätzlich kamen 18,5 Millionen Euro aus dem Konjunkturpaket II für Baumaßnahmen/ Bildungsinfrastruktur.

· Ausgaben für Schulen 

· 2010:
 78,5 Millionen Euro



56,1 Mio. Euro Verwaltungshaushalt



22,4 Mio. Euro Vermögenshaushalt

· 2011:
82,2 Millionen Euro



56,5 Mio. Euro Verwaltungshaushalt



25,7 Mio. Euro Vermögenshaushalt

· Einrichtung von Ganztagsschulen: Im Etat 2010/2011 ist dazu ein Betrag von 9,2 Millionen Euro vorgesehen.

· Schulsozialarbeit: Mannheim finanziert sieben Schulsozialarbeiter, die an vier Ganztagshauptschulen und der Integrierten Gesamtschule Mannheim-Herzogenried tätig sind.

· Für den quantitativen und qualitativen Ausbau von Kitaplätzen sind jährlich 70 Millionen Euro vorgesehen.

· Mannheim beteiligt sich stadtweit und trägerübergreifend an dem Sprachförderprogramm der Landesstiftung Baden-Württemberg „Sag mal was“ und „Sprache macht stark“. Die Stadt hat in den Haushalt 2010-2013 835.000 Euro pro Jahr für zusätzliche Sprachförderfachkräfte und Fachberaterinnen eingestellt.
Bildung: In Mannheim ein Leben lang

Schule machen I: Mannheimer Pläne

In zwei Zukunftsfeldern der Schulentwicklung ist die Stadt Mannheim zurzeit aktiv. Zum einen in der Einrichtung der Werkrealschulen: Ein Schultypus, der auf die sinkende Schülerzahl an Hauptschulen reagiert und sowohl Haupt- als auch Realschulabschluss anbietet. Die Weiterentwicklung der Mannheimer Hauptschulen zu Werkrealschulen soll in zwei Schritten erfolgen: Zunächst werden sieben Schulen zum Schuljahr 2010/2011 umgewandelt.

Der zweite Bereich betrifft die Vergrößerung des Ganztagsangebots: Der Schwerpunkt liegt dabei auf Grund- und Hauptschulen.

Schule machen II: Mannheimer Schulen

Über 32.000 Schüler besuchen 96 allgemeinbildende Schulen, öffentliche wie private. Sie schließen ihre Schullaufbahn so ab (Datenbasis Schuljahr 2008/2009):

· Hauptschule (ohne Werkrealschule)

790 Schüler/ 27,5%

· Realschule




1.129 Schüler/39,3%

· Hochschulreife




887 Schüler/ 30,9%

· Fachhochschulreife



18 Schüler/ 0,6%

· ohne Abschluss




44 Schüler/ 1,5 %

Schulstatistik 2009/2010

Die Mannheimer Schullandschaft:

4 Vorschulen




67 Kinder

10 Grundschulförderklassen

154 Kinder

1 Sonderschulkindergarten

83 Kinder

34 Grundschulen



10.336 Schüler

21 Hauptschulen



4.335 Schüler

9 Realschulen



4.015 Schüler

1 Private Realschule


307 Schüler

1 Integrierte Gesamtschule

mit Orientierungsstufe


467 Schüler

Mittel- und Oberstufe


1.070 Schüler

9 Öffentliche Gymnasien


6.853 Schüler

4 Private Gymnasien


2.481 Schüler

1 Freie Waldorfschule


880 Schüler

1 Interkulturelle Waldorfschule

181 Schüler

11 Sonderschulen/ Förderschulen
1.632 Schüler

2 Private Sonderschulen


182 Schüler

5 Gewerbliche Berufsschulen

6.341 Schüler

(einschließlich Techn. Gymnasium)

3 Kaufm. Berufsschulen


5.762 Schüler

(einschließlich Wirtschaftsgymnasium)

2 Hauswirtschaftliche Berufsschulen
1.690 Schüler

Spezialisierungen und Besonderheiten der Gymnasien

Elisabeth-Gymnasium: Kunstprofil als einzige staatliche Schule im Rhein-Neckar-Raum

Feudenheim-Gymnasium: Schwerpunkt Informationstechnik, im sprachlichen Profil Chinesisch wählbar

Geschwister-Scholl-Gymnasium: Kernfach Naturwissenschaft und Technik im naturwissenschaftlichen Profil wählbar

Karl-Friedrich-Gymnasium: altsprachliches, neusprachliches, naturwissenschaftliches und europäisches Profil wählbar

Lessing-Gymnasium: sprachliches oder naturwissenschaftliches Profil, Hochbegabtenzug seit Schuljahr 2009/2010 als einer von 14 baden-württembergischen Standorten

Liselotte-Gymnasium: bilingualer Fachunterricht in Erdkunde, Geschichte und Biologie (Deutsch-Englisch) ab Klasse 7

Ludwig-Frank-Gymnasium: Sportprofil mit Kernfach Sport (und schriftlicher Sport-Prüfung) wählbar

Moll-Gymnasium: Musikprofil mit verstärktem Musikunterricht in den Klassen fünf bis sieben und Kernfach in Klasse acht bis zehn

Peter-Petersen-Gymnasium: Als dritte Fremdsprache können sich die Schüler für Spanisch entscheiden

Schule machen III: (Vor-) Schulische Betreuung

Im Jahr 2008 gab es in Mannheim 197 Einrichtungen: Krippen, Horte, Vorschulen und Kindergärten sowie Kinderhäuser (Datenbasis 15. März 2008) mit 593 Gruppen. In diesen 197 Einrichtungen wurden 9.286 Kinder betreut. 904 davon waren unter Dreijährige. Zusätzlich werden 268 Kinder unter drei Jahren in Tagespflegestellen betreut. In den evangelischen Einrichtungen gab es 143, in katholischen 129 Gruppen.

Mannheim bietet schon seit vielen Jahren die „verlässliche Grundschule“ an, die eine Betreuung von vier bis sechs Stunden vormittags garantiert und die Möglichkeit einer Nachmittagsbetreuung bis 17 Uhr bietet – beides wird von der Kommune als Schulträger zusätzlich zur Hortbetreuung des Jugendamts angeboten.
· 2.030 Kinder werden in diesem Rahmen insgesamt betreut

· 1.053 Kinder (73 Gruppen) nutzen die Betreuung am Vormittag (Kernzeitenbetreuung, 7.30 bis 14 Uhr)

· 978 Kinder (76 Gruppen) nutzen die Betreuung am Nachmittag (Hort an der Schule, 12 bis 17 Uhr)


Stand: Mai 2010

Ganztagsschule: 1998 hat Mannheim bereits eine der ersten Ganztagsgrundschulen Baden-Württembergs eingerichtet. Die Integrierte Gesamtschule Mannheim-Herzogenried (IGMH) ist eine von nur drei Gesamtschulen in Baden-Württemberg. Hier werden die Schüler in den Klassenstufen 5 bis 7 gemeinsam unterrichtet und erst danach in verschiedene Leistungsstufen eingeteilt. Die Schüler können an der Gesamtschule alle Abschlüsse erwerben, ihr Abitur können sie hier – anders als sonst in Baden-Württemberg – noch in neun Jahren machen.
Schulen mit Ganztagsangebot

· 3 gebundene Ganztagsgrundschulen
690 betreute Kinder

· 4 gebundene Hauptschulen


881 betreute Kinder

· 4 gebundene Sonderschulen


712 betreute Kinder

· Integrierte Gesamtschule (IGMH)

1518 betreute Kinder
· 5 offene Ganztagsschulen (darunter Grund-, Haupt- und Realschule sowie Gymnasium)

Die Kernzeiten der gebundenen Ganztagsschulen sind 7.30 bis 8 Uhr (Zeit des Ankommens/ offener Schulbeginn) bis 15.30-16.30 Uhr (Betreuung).

Mehr zu den Mannheimer Schulen:

www.mannheim.de/io2/browse/webseiten/bildung/schulen
www.morgenweb.de/region/mannheim/schulen/index.html
Spitze: Mannheimer Hochschulen

Für eine ausgezeichnete Ausbildung müssen die Mannheimer Abiturienten nicht umziehen: Einige der angesehensten Adressen haben sie vor Ort. Rund 25.000 Studierende sind an den neun Mannheimer Hochschulen und Akademien eingeschrieben.

· Universität Mannheim

12.100 Studierende / 5 Fakultäten / 1907 gegründet

Mit ihrer unmittelbaren Nachbarschaft zur Innenstadt und den Naherholungsgebieten am Rhein sorgt die Universität für eine ausbalancierte Mischung aus Leben und Lernen. Und das erfolgreich, immer wieder sehen Rankings die Universität Mannheim ganz weit vorne. Zuletzt 2008: Die Fächer BWL, Politikwissenschaft und Soziologie erhalten im CHE-Ranking die bestmögliche Bewertung. Deutschlandweit führend in mehreren Kategorien sind außerdem VWL, Jura sowie Medien- und Kommunikationswissenschaften. Auch das Magazin Focus sieht Mannheim vorn: 2007 gehörte die Universität Mannheim zu den zehn besten Hochschulen Deutschlands und führte in VWL und BWL sogar das Ranking an. Auch Deutschlands Arbeitgeber vergeben Bestnoten: In der Maiausgabe 2010 des Magazins „Wirtschaftswoche“ wurden die Ergebnisse einer aktuellen Umfrage unter 500 Personalchefs veröffentlicht. Diese bescheinigen der Universität Mannheim die beste wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung in Deutschland – zum neunten Mal in Folge. Fünf Disziplinen wurden in die Untersuchung einbezogen. Neben BWL und Wirtschaftsinformatik noch Volkswirtschaftslehre, Informatik und Jura. In der VWL belegte Mannheim Rang vier, in der Informatik Platz sechs noch vor der TU Berlin und der LMU München. Und in Jura gelang Mannheim mit Platz zehn der Sprung in die Top Ten, gleichauf mit den beiden weitaus größeren Jura-Fakultäten Göttingen und Bonn. // www.uni-mannheim.de
· Medizinische Fakultät Mannheim der Universität Heidelberg
Mannheimer Reformiertes Curriculum für Medizin und medizinnahe Berufe, (MaReCuM) / 170 Studierende pro Jahrgang / 1964 als Fakultät für Klinische Medizin gegründet, seit 2006 Vollfakultät

Die Medizinische Fakultät Mannheim bildet ab dem ersten Semester nach dem Mannheimer Reformierten Curriculum aus. Medizinstudierende qualifizieren sich einerseits für den Beruf als Arzt und können gleichzeitig verschiedene Zusatzqualifikationen erwerben, etwa im Bereich der Gesundheitsökonomie oder in der Forschung. Der Modellstudiengang ist in Deutschland einmalig.
www.umm.uni-heidelberg.de/

· Mannheim Business School

3 MBA-Programme, 1 Executive Master of Accounting & Taxation / 381 Teilnehmer (2009) / 2005 gegründet

Die Mannheim Business School wurde aus der Fakultät für Betriebswirtschaft der Universität Mannheim herausgegründet. Es werden drei internationale, englischsprachige Masterprogramme, der Executive Master Accounting & Taxation sowie Management-Intensivkurse und Weiterbildungsprogramme für Unternehmen angeboten. Die Mannheim Business School ist im deutschsprachigen Raum die erste und bislang einzige Institution mit der „Triple Crown“: Sie besitzt die drei wichtigsten internationalen Gütesiegel der Akkreditierungsorganisationen AMBA (London), AACSB (St. Louis/ USA) und EQUIS (Brüssel).

www.mannheim-business-school.com
· Hochschule Mannheim

4.395 Studierende / 32 Studiengänge / 1898 gegründet

Die Hochschule Mannheim ist eingebunden in eine lebendige und gut vernetzte Metropolregion Rhein-Neckar. Sie orientiert sich mit ihrer besonders breiten Fächerpalette parallel zum Fortschritt in Wissenschaft und Technik am Bedarf des Arbeitsmarktes und entwickelt und etabliert regelmäßig neue innovative Studienangebote, die die Absolventen durch den hohen Anwendungsbezug optimal auf ihren späteren Beruf vorbereiten. Als eine von drei deutschen Hochschulen ohne Promotionsrecht ist die Hochschule Mannheim im Januar 2009 in die European University Association aufgenommen worden – Anerkennung einer aktiven und erfolgreichen Forschungstätigkeit. Die Hochschule ist unter anderem an den beiden Spitzenclustern der Metropolregion Rhein-Neckar – „Zellbasierte & Molekulare Medizin (BioRN)“ und „Forum Organic Electronics“ – beteiligt. // www.hs-mannheim.de
· Duale Hochschule Baden-Württemberg Mannheim (DHBW)

rd. 5.000 Studierende / 24 BA-Studiengänge / 1974 gegründet

Studium und Berufsalltag gehören an der DHBW (bis März 2009 Berufsakademie Mannheim) zusammen – in einem dualen Studiengang. Für die nötige Praxis sorgen bundesweit über 2.000 Ausbildungspartner, darunter namhafte Unternehmen wie SAP, Daimler, Roche oder BASF. Das kommt an: Die Übernahmequote der Dualen Hochschule in Mannheim liegt bei regelmäßig rund 90 Prozent. Die DHBW ist deutschlandweit eine der größten und bekanntesten Einrichtungen für duale Studiengänge. // www.dhbw-mannheim.de
· Staatliche Hochschule für Musik und Darstellende Kunst

660 Studierende / 11 Studiengänge / Gründung der „Mannheimer Tonschule 1776, der Académie de Danse 1762; 1971 in staatliche Trägerschaft überführt

An der zweitgrößten Musikhochschule Baden-Württembergs werden Instrumentalfächer, Gesang, Komposition, Musiktheorie, Dirigieren sowie Ballett und Jazz gelehrt. Bundesweit einmalig ist die Ausbildung zu Orchestersolisten. Ihr Können zeigen die Studierenden in ca. 500 Veranstaltungen pro Jahr der Öffentlichkeit.

www.muho-mannheim.de
· Fachhochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung, Fachbereich Bundeswehrverwaltung

610 Studierende / 1 Studiengang / 1979 gegründet

Der Fachbereich Bundeswehrverwaltung ist Teil der ressortübergreifenden Fachhochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung. Der Fachbereich Bundeswehrverwaltung ist ein dem Bundesministerium der Verteidigung unmittelbar nachgeordnetes Lehrinstitut mit Sitz in Mannheim. Die Fachhochschule bildet in einem dreijährigen Studium Diplom-Verwaltungswirte/-wirtinnen zu Nachwuchsbeamten für den gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst in der Bundeswehr aus. // www.fhbund-fb-bwv.de/portal/a/fhb
· Bundesakademie für Wehrverwaltung und Wehrtechnik

9.700 Lehrgangsteilnehmer pro Jahr / 1961 gegründet

An der höchsten zentralen Bildungseinrichtung der Bundeswehrverwaltung setzen sich die Studierenden aus Führungs- und Fachkräften der Bundeswehrverwaltung und der Streitkräfte zusammen. Das Aus- und Fortbildungsprogramm beschäftigt sich mit den Bereichen Verwaltung, Rüstung und Wirtschaft. Auch andere Nationen, etwa aus Osteuropa und Asien, nutzen die speziell für sie eingerichteten Lehrgänge. // www.bakwvt.de
· Hochschule der Bundesagentur für Arbeit

300 Studienplätze im Jahr / 2 Studiengänge / 2006 gegründet

Die staatlich anerkannte Fachhochschule für Arbeitsmarktmanagement ist die Adresse für angehende Führungskräfte der Bundesagentur für Arbeit. Während ihres Studiums sind sie bei einer Agentur für Arbeit eingestellt und schließen mit dem Titel Bachelor of Arts ab. Die Hochschule entstand 2006 aus dem Fachbereich Arbeitsverwaltung der Fachhochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung, Fachbereich Arbeitsverwaltung. // www.hdba.de
· Popakademie Baden-Württemberg

150 Studierende / 2 Studiengänge / 2003 gegründet

An Deutschlands erster Akademie für Popmusik lernen die Musiker und Musikmanager von morgen. Im deutschsprachigen Raum bietet die Popakademie die bisher einmalige Möglichkeit zu einer staatlichen Ausbildung in Musikbusiness und Popmusikdesign. Die Talentschmiede wurde 2003 gegründet und arbeitet eng mit dem Existenzgründerzentrum Musikpark Mannheim und dem Beauftragten für Musik und Popkultur zusammen. Ab Herbst 2011 will die Popakademie außerdem zwei Masterstudiengänge anbieten.

www.popakademie.de
Bildungsengagiert I: Förderprogramme und Bildungsprojekte Mannheim kümmert sich früh um seine Talente und macht bei Förderbedarf spezielle Angebote. Sei es unterstützend oder für Kinder und Jugendliche, die besonders talentiert sind. Der Anspruch ist, sie alle mit einem passgenauen Programm „mitzunehmen“. Kommunale Leitphilosophie ist eine bildungsbiografisch orientierte und institutionsübergreifende lückenlose Förder- und Lernkultur, die früh ansetzt und kein Kind und keinen Jugendlichen ohne Abschluss zurücklässt. Auch viele außerschulische Lernorte helfen, sich weiter schlau zu machen.

Besondere Impulse gehen derzeit von zwei überregionalen Bildungsprogrammen aus: der Initiative „Lernen vor Ort“ des Bundesministeriums für Bildung und Forschung und dem Impulsprogramm „Bildungsregionen“ des Landes Baden-Württemberg.

· Lernen vor Ort

AHA! Ein Projekt der Mannheimer Bildungsoffensive
ist eine gemeinsame Initiative des Bundesministeriums für Bildung und Forschung mit deutschen Stiftungen, gefördert vom Europäischen Sozialfonds für Deutschland und der Europäischen Union. Mannheim hat sich als eine von 23 deutschen Städten um das Förderprogramm beworben. 

ZIEL: Es werden während der Projektzeit Aktivitäten angestoßen, unterstützt und zusammengebracht, die sich dem Ziel „Von den vielfältigen Bildungsangeboten hin zur gemeinsam gestalteten Bildungslandschaft“ widmen.
START in Mannheim: September 2009; Förderdauer: 3 Jahre, Förderumfang: etwa 1,1 Millionen Euro

WIE: Mit der Konzeption „MOBiLe – Mannheim: Ort der Bildung und des Lernens“. Konkretes Ziel ist es, die verschiedenen Aktivitäten von Initiativen und Bildungseinrichtungen besser aufeinander abzustimmen sowie Schnittstellen zu überprüfen und zu optimieren.

VIER Aktionsfelder: Weiterentwicklung und Stärkung des kommunalen Bildungsmanagements (Etablierung eines koordinierenden und moderierenden Bildungsbüros, Gründung eines beratenden Bildungsbeirates, jährlich stattfindende Bildungskonferenzen), zyklische Veröffentlichung eines kommunalen Bildungsberichts, Etablierung einer mobilen trägerübergreifenden Bildungsberatung und Beratung für ehrenamtliches Engagement, Optimierung der Schnittstellen an den Bildungsübergängen (bspw. umfassende Übergangsberatung an Realschulen). Außerdem werden Kontakte zwischen Wirtschaft und Schule offensiv verbessert sowie die Beteiligung von Eltern älterer Kinder und Jugendlicher in den Fokus genommen.

Bildungsregionen

ist ein Impulsprogramm des Landes Baden-Württemberg, Ministerium für Kultus, Jugend und Sport.

ZIEL ist die Etablierung einer Bildungsregion, also eines regionalen Netzwerkes, in dem vorhandene Unterstützungspotenziale der Bildungsinstitutionen vor Ort gebündelt und koordiniert werden.

START in Mannheim: September 2009; Förderdauer bis Dezember 2012; Mittel werden zu gleichen Teilen von Land und Kommune bereit gestellt, aus denen zwei neu geschaffene Stellen für das Regionale Bildungsbüro finanziert werden, Kooperationspartner ist die Freudenberg Stiftung.

WIE: Es soll eine systematisierte und bedarfsorientierte Kooperationskultur zwischen Schulen und anderen Bildungseinrichtungen entstehen. Dazu will Mannheim eine Vermittlungsagentur installieren, die außerschulische Partner an Schulen vermittelt und umgekehrt.

Mannheim ist eine bildungsengagierte Stadt, das zeigen viele weitere Projekte. Eine Auswahl:

· MAUS – Mannheimer Unterstützungssystem Schule
ist ein kommunales Bildungsprojekt. Auch in diesem Bereich hat Mannheim schon wertvolle Erfahrungen gesammelt. Über das Pilotprojekt „Mannheimer Unterstützungssystem Schule“ stellt die Stadt von 2008 bis 2010 acht Schulen 10.000 zusätzliche Förderstunden zur Verfügung, ein Gegenwert von 250.000 Euro. Die teilnehmenden Schulen können ihren Schülern aus ca. 250 Kursen per Baukastensystem maßgeschneiderte Unterstützungsangebote zusammenstellen: Deutsch, Mathe und Englisch gibt es, aber auch Theaterworkshops oder Selbstbehauptungstrainings. Angeboten werden die zusätzlichen Schulstunden von der Abendakademie, der Stadtbibliothek und der Musikschule Mannheim. Das Projekt hat Vorbildcharakter – nicht nur in Mannheim. Auch in anderen deutschen Städten schaut man interessiert auf die Erfahrungen der Quadratestadt.

ZIEL ist es, Unterstützungsleistungen für Schulen über die Potenziale der kommunalen Bildungseinrichtungen bereitzustellen.

LAUFZEIT: September 2008 bis Juli 2010; 250.000 Euro

WIE: Acht ausgewählten Schulen werden im Pilotprojekt 10.000 zusätzliche Förderstunden zur Verfügung gestellt. Anbieter der Nachmittags-, Wochenend- und Ferienkurse sind die Abendakademie, die Musikschule und die Stadtbibliothek.

DREI Schwerpunkte in verschiedenen Schulformen: höhere Übergangsquoten von der Grundschule auf Realschulen und Gymnasien, Erreichen eines Hauptschulabschlusses, Klassenwiederholung in Realschulen und Gymnasien vermeiden.

· Quadratkilometer Bildung

ist ein kommunales Lern- und Förderprojekt.

ZIEL ist die Entwicklung einer biografiebegleitenden Förderkultur von den ersten Schritten bis zur Berufsausbildung, individuelle und optimale Förderung mit besonderem Augenmerk auf den Bildungsübergängen.

LAUFZEIT: ab Schuljahr 2009/2010 zehn Jahre, Kooperationspartner ist die Freudenberg Stiftung

WIE: In einem Grundschulbezirk im Stadtteil Neckarstadt-West wird ein pädagogisches Zentrum eingerichtet, das Grundschule, Kindergärten und Eltern so vernetzt und verbindet, dass ein systematisches Übergangsmanagement entstehen kann. Nach der Erprobung im Bezirk der Humboldt-Grundschule im Schuljahr 2009/2010 soll das Projekt zunehmend auf den frühkindlichen Bereich und weiterführende Humboldtschulen ausgedehnt werden.

· HASE – Heidelberger Auditives Screening

Im letzten Kindergartenjahr bzw. in der Vorschule werden alle Fünfjährigen mit dem HASE-Screening getestet, das neben Wortschatz auch die Fähigkeit, Sätze und Zahlenreihen nachzusprechen prüft. Beim Übergang in die Grundschule wird der Test erneut als „Erstklässler-Screening“ durchgeführt, um verbleibende Schwächen ausfindig zu machen und gezielt beheben zu können.

· BilKi – Bildungsinitiative für junge Kinder
Das Pilotprojekt steht für mehr Qualität in Kindertageseinrichtungen. Ziel ist es, nötigen Unterstützungsbedarf so früh wie möglich zu erkennen. Dazu werden Kinder im Alter von drei Monaten bis vier Jahren genau beobachtet und ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten anhand einer Entwicklungstabelle bewertet. Sie wurde von den Professoren Ulrike und Franz Petermann der Universität Bremen entwickelt und enthält Punkte wie Haltung und Bewegung, Sprache und Sozialverhalten.

Bildungsengagiert II: Institutionen, Veranstaltungen, Projekte

· Kinder- und Jugendakademie

Das Mannheimer Hochbegabtenmodell ist in Baden-Württemberg einmalig, denn es begleitet hochbegabte Kinder und Jugendliche in vier Stufen (Klasse 1 bis 4, 8 bis 9 und 10 bis Abitur) von der Grundschule bis zum Abitur. Die Kinder- und Jugendakademie stellt für sie ein zusätzliches Unterrichtsprogramm in Natur-, Geistes- und Kulturwissenschaften sowie im musischen Bereich bereit. Jedes Jahr zwischen den Pfingst- und Sommerferien findet die Kinder-Uni statt. Verschiedene Mannheimer Bildungsinstitutionen wie die Popakademie oder die Hochschule Mannheim bieten dann spezielle Kurse an. Derzeit besuchen 220 Schüler die Kinderakademie und ebenfalls 220 Schüler die Jugendakademie.

www.kinderakademie-mannheim.de
www.jugendakademie-mannheim.de
· Hector-Seminar

Das Hector-Seminar wurde auf Initiative von Dr. Hans Werner Hector, Mitbegründer des Software-Unternehmens SAP, ins Leben gerufen und richtet sich an besonders begabte Schüler in den Fächern Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik (MINT). Zusätzlich zum regulären Schulunterricht treffen sie sich an einem Nachmittag pro Woche. Das Hector-Seminar ist auf drei Standorte, Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim, verteilt. An jedem der Standorte beginnt pro Schuljahr ein neuer Kursjahrgang mit etwa 20 Schülern. Im Jahr 2007 wurden ca. 400 Schülerinnen und Schüler in 21 verschiedenen Jahrgangskursen gefördert.

www.hector-seminar.de
· Explore Science

Die naturwissenschaftlichen Erlebnistage der Stiftung von Klaus Tschira – auch er ein weiterer Mitbegründer der SAP – finden jeden Sommer in Mannheim statt. Sie sind Mitmachausstellung, Experimentalvortrag, Wissenschaftsshow und Schülerwettbewerb in einem. 2009 versammelten sich mehr als 32.000 Kinder und Erwachsene bei dem beliebten Wissenschafts-Event im Luisenpark.

www.explore-science.info
· Kindergarten- und Grundschullabor

Kann ein Gummibärchen tauchen ohne nass zu werden? Im Kindergartenlabor e.V. finden Kindergartenkinder auf diese und andere Fragen die richtige Antwort. Naturwissenschaftliche Phänomene werden mit einfachen Experimenten gemeinsam entdeckt. Das Besondere: Bildungsclown Jörn (Initiator und Mitbegründer Jörn Birkhahn) kommt in die Kindergärten und experimentiert nicht nur mit den Kleinen, auch die ErzieherInnen werden entsprechend geschult. Nach dem großen Erfolg des Kindergartenlabors wird das mehrfach ausgezeichnete Lernkonzept jetzt auch auf den Grundschulbereich erweitert. www.kindergartenlabor.de.

· Popakademie: School of Rock und In Pop

Beide Projekte bringen Musik an Mannheims Schulen. Seit 2005 verwandeln Studenten und Dozenten Schulen der Region zur School of Rock. Die Schüler probieren Instrumente aus und testen das Musikmachen. Das Projekt erhielt 2009 den Landeslehrpreis für Kunst- und Musikhochschulen. Sprachförderung und Integration stehen im Mittelpunkt von In Pop: „Popakademiker“ arbeiten mit etwa 200 Mannheimer Schülerinnen und Schülern aus fünf ausgewählten Schulen zusammen und wollen sie über die Musik zur Beschäftigung mit der deutschen Sprache motivieren. In Pop ist im Oktober 2009 gestartet, auf drei Jahre angelegt und wird vom Bundesbildungsministerium unterstützt. // www.popakademie.de
· Mannheimer Agenda Diplom für Kinder

Mannheims Kinder zwischen acht und zwölf Jahren sind jedes Jahr eifrig mit dabei, wenn es darum geht, ein Agenda Diplom zu erlangen. Ihr Weg zur begehrten Auszeichnung führt durch ein abwechslungsreiches Programm mit fast 100 Aktionen, das von der Stadt gemeinsam mit über 80 Organisationen, Vereinen, Einrichtungen und Unternehmen zusammengestellt wird. Im Juni 2009 haben 20 Kinder an der Veranstaltung teilgenommen, die bereits zum sechsten Mal stattfand.

· Hausaufgabenhilfe International

Rund 1.000 Kinder und Jugendliche nehmen wöchentlich die Hausaufgabenbetreuung des Stadtjungendrings Mannheim wahr. Hier können sie außerdem ihre sozialen Fähigkeiten verbessern und interkulturelle Kontakte knüpfen. Die 30 Hausaufgabehilfe-Gruppen, vorwiegend im Grundschulbereich, werden von 160 ehrenamtlichen Mitarbeiten betreut.

· Stadtbibliothek

Mit durchschnittlich 700.000 Besuchern jährlich und 31.206 angemeldeten Leserinnen und Lesern ist die Stadtbibliothek eine der meistbesuchten Einrichtungen in Mannheim. Ihr Angebot umfasst 392.098 Medien: Kinder- und Jugendbücher, Romane, Zeitungen, Zeitschriften und Sachbücher, CDs, CD-ROMs, DVDs, Videos, Kassetten, Noten oder Spiele. An rund 60 PCs können die Besucher durch das Internet surfen. Die vielfältigen Veranstaltungen und Führungen, die außerdem angeboten werden, besuchen jährlich ca. 11.000 Kinder, Jugendliche und Erwachsene.
Die Stadtbibliothek ist ein zentraler Punkt in Mannheims Bildungsachse. Sie bietet mit ihren insgesamt elf „Filialen“ und dem Bücherbus auch in den Vororten neben spannendem Lesestoff jede Menge Sprach- und Leseförderung. In Krabbelgruppen kommen schon die Kleinsten über Vorlesen und Fingerspiele mit Büchern in Berührung. Für Kindergärten und Schulen stellt die Stadtbibliothek Medienkisten zur Verfügung. Dazu kommen Veranstaltungen wie Autorenlesungen, Theaterstücke zu Kinderbüchern und Mitmachgeschichten. Schüler können sich darüber hinaus auf TIBB! verlassen – eine Sprechstunde mit Beratung zur Recherche für Referate und Prüfungen. // www.stadtbibliothek.mannheim.de
· Kunsthalle

In der Kunsthalle heißt Kunstvermittlung „Kunst machen“. Jeden zweiten Samstagnachmittag sind kunstbegeisterte Kinder ab sechs Jahren in die Kunstboxx eingeladen: Nach einem Streifzug durch die Ausstellung werden sie dann selbst kreativ. Die Workshops „Guckloch Kunst“ und „Ein Pinsel tanzt auf dem Papier“ sind zwei weitere Angebote an junge Kunstfans. Jugendliche und Erwachsene können ebenfalls künstlerisch experimentieren, zum Beispiel mit Drucktechniken und Trickfilmen. // www.kunsthalle-mannheim.de
· Technoseum/ Elementa

In der Mitmach-Ausstellung „Elementa“ des Technoseums (bis 2009 Landesmuseum für Technik und Arbeit) gehen Besucher naturwissenschaftlichen Phänomenen auf den Grund. Mit interaktiven Experimenten vermittelt Elementa naturwissenschaftliches und technisches Grundwissen. Kinder machen sich so schon früh mit den Fächern Chemie und Physik vertraut, während Jugendliche den Unterrichtsstoff praktisch nachvollziehen.

www.technoseum.de
· Reiss-Engelhorn-Museen (rem)

Museum erleben – unter diesem Motto führt das museumspädagogische Team der rem Kinder und Jugendliche an Natur-, Kunst- und Kulturgeschichte heran. Spannende Entdeckungen lassen sich altersgerecht in der Zwergen- oder der Offenen Werkstatt, bei Aktions- und Familientagen bzw. der Familiennacht machen. Für Schulklassen werden Museumsgespräche zu Sammlungen oder Sonderausstellungen, für Lehrer Fortbildungen und Ausstellungs-Einführungen angeboten; der „Römerkorb“ kommt mit vielen antiken Alltagsgegenständen und Informationsmaterial in die Schulen. Der Kinder- und Jugendclub des Museums, „Die Reiss-Nägel“, hat derzeit 80 Mitglieder im Alter von acht bis 18 Jahren. Im Programm u.a.: szenisches Spiel in historischen Kostümen, kreatives Gestalten und die Produktion von Hörspielen und Filmen.

www.rem-mannheim.de
· Schnawwl und Nationaltheater

Im Schnawwl, dem Kinder- und Jugendtheater des Nationaltheaters Mannheim, spielt das Ensemble für Kinder ab zwei Jahren kindgerechte Stücke. Für das jugendliche Publikum adaptiert es Klassiker und stellt junge zeitgenössische Autoren vor. Ein Highlight ist „Zählen und Erzählen“: Grundschulkinder können sich selbst als Autoren und Regisseure versuchen und ihre Geschichten mit der Unterstützung des Theater-Regieteams inszenieren. Zu Schnawwl-Veranstaltungen kamen in der Spielzeit 2007/2008 19.561 Zuschauer. 

Auch das Nationaltheater wartet mit einem umfangreichen theaterpädagogischen Programm auf. Es reicht von Produktions- und Premiereklassen über Schultheaterwochen bis zu Kursen in Schauspiel und Regie. Beim Theatertreffen „Junges Theater im Delta“ stellen die Theater Mannheim, Heidelberg und Ludwigshafen ihre theaterpädagogische Arbeit vor. Kinder und Jugendliche im Alter von sechs bis 20 Jahren präsentieren dann ihre Arbeiten. Mit der Sparte „Junge Oper“ will das Nationaltheater Kinder und Jugendliche motivieren, sich ein breiteres Spektrum der Musik und des Theaters zu erobern: Die Junge Oper Mannheim wurde zu Beginn der Spielzeit 2006/2007 eröffnet. Schnawwl und Oper des Nationaltheaters Mannheim betreiben gemeinsam diese Spielstätte, die sich ausschließlich Neuem Musiktheater für Kinder und Jugendliche widmet. Oper und Schnawwl gehen dabei neuartige Wege und beschäftigen sich mit neuen Libretti-Stoffen, die sich mit aktuellen Inhalten und Problemen von Kindern und Jugendlichen heute auseinandersetzen.

www.schnawwl.de, www.nationaltheater-mannheim.de
Weiter bilden:

Orte des Wissens und Lernens stehen in Mannheim für jede Altersgruppe bereit. Eine kleine Auswahl:

· Abendakademie

Sechs Programmbereiche (Wirtschaft und Beruf; Sprachenzentrum; Politik/ Gesellschaft/ Umwelt; Kunst/ Kultur/ Kreativität; Gesundheit; Tanz und Lifestyle), dazu spezielle Angebote für junge Familien, Kinder und Jugendliche und Senioren sowie Kurse in Schule und Grundbildung – die Mannheimer Abendakademie (vhs) fördert Bildung und Lernen in allen Lebensaltern und Interessensgebieten. 1899 wurde die Mannheimer Abendakademie gegründet. Rund 500.000 Besucher nehmen jährlich an den Veranstaltungen teil. Über 48.000 Teilnehmer besuchten 2009 über 4.000 Kurse. Die Mannheimer Abendakademie hat sich so zur größten Weiterbildungseinrichtung und Volkshochschule in der Region und zu einer der zehn größten bundesweit entwickelt.

www.abendakademie-mannheim.de
· Musikschule Mannheim

2008 belegten 4.339 Musikschüler 1.728 Jahreswochenstunden Instrumental- oder Gesangsunterricht. Neben den Kursen gibt es viele weitere musikalische Angebote: Beispielsweise das Band-Coaching, in dem Rock-Pop-Bands, Jazzcombos und Bigbands von erfahrenen Musikern und Pädagogen angeleitet werden. Auch auf die Aufnahmeprüfung der Popakademie kann man sich hier vorbereiten. Die Musikschule hat acht Chöre und Orchester, zu 371 Konzerten und Veranstaltungen kamen 2008 32.500 Besucher.

www.mannheim.de/musikschule
· Industrie und Handelskammer Rhein-Neckar

Die IHK Rhein-Neckar zählt rund 1.000 Teilnehmer pro Jahr. Besonders begehrt sind bei ihnen Ausbildungsgänge, die mit der Meisterprüfung abschließen. Daneben gibt es eine Vielzahl von Lehrgängen für die berufsbegleitende Weiterbildung, etwa zu betriebswirtschaftlichen Grundlagen oder Business-Englisch. Kompakt- und Tagesseminare werden zu Themen wie Arbeitstechniken, Kommunikation oder auch Personalmanagement angeboten.

www.rhein-neckar.ihk24.de
· Handwerkskammer Mannheim

Fach- und Spezialwissen für den Beruf vermittelt auch die Bildungsakademie der Handwerkskammer Mannheim. In mehr als 100 Lehrgängen und Seminaren werden gewerblich-technische, EDV-technische und betriebswirtschaftliche Themen angeboten.

www.hwk-mannheim.de
· Seniorenstudium und Studium Generale

Die Universität Mannheim bot 2009 im Seniorenstudium rund 220 Kurse pro Semester an. In 21 Studienfächern machten sich 400 Junggebliebene pro Semester bei 110 Dozenten schlau. Das Studium Generale der Universität Mannheim lockte 2009 derweil 2.400 Teilnehmer pro Semester zu 230 Kursen bei 58 Dozenten.

www.uni-mannheim.de/seniorenstudium

www.studiumgenerale.uni-mannheim.de
· Goethe-Institut Mannheim-Heidelberg

Im Goethe-Institut in Mannheim gibt es durchschnittlich 2.500 Einschreibungen pro Jahr. Kultur und Bildung, Förderung und Pflege der deutschen Sprache sowie des kulturellen Austauschs sind die Aufgaben der internationalen Bildungsstätte. Studierende aus aller Welt lernen hier die deutsche Sprache und nehmen an Besichtigungen und Lesungen teil, bilden sich in der Mediathek, oder beschäftigen sich mit Theater, Kunst, Musik, Sport, Film und vielem mehr. // www.goethe.de
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